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Qutie Nadride L)

pon der

Blufigen Seblacht.

bey &t Midyeln,

iiber Grepburg im Weifenfelfifdhen
gelegen,
welde
den sten November 1757 vorgefallen,

aus einem

EXTRACL@MMm
eines Feanfen
an einem feingy Sands- Leute,




Mein Hery!

Achbem ich Shnen fchon bevichtet, wie vom 28ftent Oetobris af

big yum 2ten November fajt alltaglich Schavmiisel vorgd

fallen, wie wiv bereitd mir einem Detachement big an i

. Zhove vor Leipzig angerader gewefen, und von da big Weifer
fel8 wieber vepoufivet wordens o habe Fhnen nunmehro jiv bevichten

wigvvir ung, nebt dem O-fterreishifch:n Chor in 25000, Mann ftark|€

jenfeits DerSaale bey Frapbueg uberTaumburg, bidan dad Querfuth
{che und Meefebuergifhe Sebicth: gesogen, mit dev franydfifchen Armd
in 40000. Mann. ftacf vereinbavet undenOrdre de Bataille goft: (et

Den 2ters Topember mavfehivte die Reichs » Avmee in die Gegend
ot &St. Micheln, allwo fie fich nebft der Franjofifchen in drey Treffed

lagerte, Dis Haupt-Quartice Sv. Durhlaudyt desPringenivon Hill I

Burghaufer war 3u St. Ulvidy, des Pringen von Soubife Duvd)
Taudt aber in &St. Micheln: 1 ,

Saged davauf als den sten: diefed, nachdem wir pon dey Konv
glichen Preufiifchen Armee, fo nach Auffage der Deferteurs in 30000
Prann beffanden ‘feyn foll a3 unfers Feindes-Anmarfdh benacyridy

figet wivden , bradben bende alliicee Nemeen frube gegen 3. 11k

voir neuern auf , und vickten in guter Ordnung vorwdvtd in

Goegend von Pommerseode , dafeldft wie unsin Sclacht - Ordonunl|

frelleten, und den Taguber unter bem Senehy fiehen blichew, gegel
Ahend aber in volliger. ShlachtsOrdnung weiter vorvuften ;
bis Andruch des 4ten, ohngeachtet dev feindlichen Canonade, die beeitd
um Dhitternacht iheereAnfang nahm, unfeen: Marfdh continuivten
und Dederfeitige Armeen fich in vier Treffen formiveen, mit dom VoV
fatz, den Feind, deifens Lager man pollfommen uberfehen fonnte, ot
sugreiffernn; D dent von frih 8. ke an ded Morgens von beiden Sev
ten dag Canoniven big um. 10, Uhr dauerte 5 wobey juzleidh die feind
Tichen leichten Seuppen fich ofters unfern Aemeen ndbherten, aber jodet/
jeit von unferer Lichren Cavallerie, Croaten und Panduren jur
gewiefen wurden, und die feindliche Aemee bey Aaniherwy unfort
evffen Teeffend fidh suvtf jo5 5 Beyderfeitiqe Aemeen aber den TH
und folgende Macht inShlacht- Ordauny unter frenen Himm:l ft-end
Ofichen, Den sten davauf dauerte dev Schavan izl dev, lichten Er;;pp;’;
)
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bott frith bis gegen Mittag, dawiv Befeh! evbiclten, dem fich Juriicks
fesogertent Feinde ndber ju gehen, und amugraffen.  Hicrauf formire
ke Beyde YUvmeen fich von neuen in drey Sreffen, und marfdicten,
B ftarf als nur moglich gegen den Feind, deffen-Lager wiv beftdns

Mg im Geficht hatten.
G- gen 2 1hr Nachmittagd warest wiv dem Feinde (o tahe Fome
et , daf man gav deutlidy fehen Fonnte, wie dev Feind fein Lager abe
bracly, und fich en Ordre de Bataille fhellete. tIm 3. Uhe nahm Hasd
anoniven pon Deyden Seitent feinen Anfang, und dev {rambfifche
lechte Fliagel vvm evften Seeffen, Ddeffent linfer Fligel noch nicht vollig
fgivet war, attaquivte den Feind, weldher auf einer fleinen Yubohe
boftivet ftunde.  Das feindliche Feuer aber war auf einmal fo entfers
fih, und fo wirffam, daf der franydfifhe vechte Firgel repoufivet,
Ind unfeve fchwere Cavallevie vom vechten Fhigel dergeftalt dadurd) in
Unordnung gevieth, daf felbige auf unfer pwepted Tveffen, weldhed
Mnoc defilivte, fhief, und {elbiges 3ugleich in Confufion gebracht
urde. - Ongeacdhtet man fidy hicrauf alle mdgliche Mithe gab, vies
[Ibigen- wicder in Ordnung ju bringen, audy wiieflich fchon Das
Meifte Davon wicder hevgeftellet wary {u gieng dem ohngeadbtet, bie
onfuffon wicder von newen an, weil Die Canonerr ved crffern Trefe
frig, el Dic gange Avmee it Ordnung hatte anviicfen Fonnen, bereits
bom Feinde erbeutet, und gegen und felbff gevichtet wurden. Doy
Seind wufite fih unfever entftandenen Unordnung bey' der ohnehin
byechenden DNacht devgeftalt ju DNuge ju machenr, daf er {o fort unter
tinem: imaufhorlichen und entfenlichen Feuer anviickte, und dic ibrigen
egimenter, {0 nody fFehen geblicben; folgends ber Den Haufen warfs
mithin ficy-unfere Avmeen unter einem beftandigen Feurer Ded Feindeg:
bon Gartet{chen, fo_gut wiv fonnten nady Freyburg su retiviven, ges
ungen faben. Welchen Ort wiv allererft {pat nady Mitternadyt un-
B beftdnbiger BVerfolgung ded Feinded crreichten, und in grofter
Ciffertigfeit ‘mit” {o-viel Letiterr, ald man jufammen bringen fonmte
Nachy Rofer vetiviveer, Da denn ju Facilitivung unfever Retivade die
Buriicfe boy Froybuvg den 6ten des Morgens in Brand geflectet wurde,
®o vicl iff fichr, dafi-der Feind unferrs Arneen beyy der Retirade mekye
Schaderr, als in der Bataille RIbF gethans indem ev ung mit den
Ouifters Theil unferer cigenen Artillevie befehiclen und wverfolaen fins
hen,  Den 6ten dicfes youfite fich. e Theil Doy Sicitijﬁ:‘zixmc(g und
' . Bk




Feangofen bey Cdartdberga viffe fegert.  Da abey die Feindlichent
Bor-Truppen denfelben u bald auf den Hals fanten, muften felbe and)
dicfen Ovt nach cinem Fleinen Sefechre verlaffern.  Hicvauf har fich une).
feve Deichs- Yemee nach Rudolffadt und Aenftade, die Franyoiijhe
aber nad) Erfurth, Gifenach und Langenfalze juricf gejogen.  Wie
ich alleveil vevnehme, fo oll fich die Reichs - Aemee bey Saalfeld, die
Sraniofifche aber bey Cijenach wieder vevfammlen.

Sie werben, mein Heve ! hievaus von felbft cefehert, daf et
ungliclidye Ausfchlag diefes Sreffensy theild Der su hikigen Attaque
der Franjofern, wovon fidy die Reuteven befonders wobl gehalten 5
theils dem Cinbrechen unfever eigenen {heren Cavallerie in unjer
swented Treffen, theild dem Mangel, dev nodh) nady marfchicenden
Regimenter, benjumeffen feye.  Aled diefes wirde gleichwohl nody
du erfesen gewefers fenrt, wenit anderd dad erfte Treffen, wegen ded| .
etftaunlichen feindlichen Feucrs ctwad linger Stand halten Fonnery
al8 wodurd) Der Feind Gelegenheit genommen, unjeve Nrtillerie 3
uberfallen und ung mit unfern eigenen Canonen 3u befchiefert,  ie
groff unfer Verluft an Soden, Blefivten, Sefangencn und verlohw
nen Gefchisge fey, 146t fich wegen unferer ganylichen Qerftreuung nod
aur Jeit nidht eigenilich beftimmen, o viel idy glaube, wird oer
Qerluft der Framofen an Todten, Blefirten und Gefangenen auf
17000 big 18000 Mann obngefdhr fidy betragen 5 der BVerluft der
Heichd - Aemee aber auf 8ooo big rooco Mann feyn,  Des Prin/
gen von Heffens Darmftadt Durchlaucht, der Pring von Badew
Bader, und der Geneval BrecFlady find nebft vielen Ober - Officicts
ftacf blefiivet. An exbeuteten Stiicken, die in des Feindes HAnde gern
then, mogen wobl ctliche 80, nebft vielen Fabnen und Standavten
gesdhlet werden. i

Uebrigeng iff merfwitedig, Daf diefe Schlacht eben in den W
gen und Monath, vorgefallen, al3 in dem 30jdhrigen Kriege, it
Sdlacht bey Ligere gefchehen.  Smmafen diefelbe den sten big yteh|

November 1632 gehalten worden, wobey 3ugleich der Nops

Difce Held Suftavus Adolphus Konig in Schweden fein

suhmoolles Leben geendiget,
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Kutie S?ad)rtd)t ______,

pon der

lutigen Sehlacht

bey St Midyeln,

iber Frepburg im Weifenfelfifden
gelegen,
weldye
den sten Movember 1757 vorgefallan,

ausd einem

EXTRACP@MMW
eines Franfen
an cinem feiney Sands - Leute,
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	Kurze Nachricht von der blutigen Schlacht bey St. Micheln, über Freyburg im Weisenfelsischen gelegen, welche den 5ten November 1757 vorgefallen, aus einem Extract-Schreiben eines Franken an einen seiner Lands-Leute.
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